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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet pierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtattung 
des Bezugspreijes. 
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49. Jahrgang 


Ymeritas Haltung in der Mebarntionsftnge 


Kein Vertreter beider Haager Konferenz — Berträglichere Stimmung in Paris 


Wafſhington. In höchſten Washingtoner mit dem 
Weißen Haus und dem Staatsdepartement in engſter Ver⸗ 
bindung ſtehenden Amtskreiſen wird erklärt, daß Ame⸗ 
rila keinen Vertreter zur Haager Konferenz 
enljenden werde. Die Hoover⸗Regierung beabſichtige, 
Europa gegenüber ſolange eine Nichteinmiſchungs⸗ 
politik qu verfolgen, als es ſich nicht für die Sicherung 
der deufſchen Zahlungsfähigteit und für die 
Vorbereitung der Wiederkehr der europäiſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Erholung verbürge. 

„Die Oppofition im Kongreß gegen jegliches Zuge⸗ 
kändnis in der Schuldenfrage zwinge die Regierung, 
ihre ganze Kraft den inneren Wirtſchaftsfragen 
zuzü wenden. Augenblicklich ſei ſelbſt die Entſendung 
eines Beobachters zweifelhaft. 


Paris über Deutſchland 
Anerleunung der kritiſchen Lage. 

Paris. Der „Temps“, der noch am Sonnabend gegen 
die mehr oder weniger optimiſtiſche Auffaſſung Dr. Brü⸗ 
nings gegenüber dem Schlußbericht der Baſeler Sachver⸗ 
ſtändigen Stellung nahm und noch einmal hervorhob, 

daß eine Herabſetzung der Reparationen ohne 

einen Ausgleich auf der amerikaniſchen Seite 

8 undenkbar ſei, - U. 
zrigt ſich am Sonntag weſentlich verträglicher. 
Das Blatt zieht die Bilanz Deutſchlands und kommt dabei zu 
dem Schluß. 

daß das Reich nicht in der Lage ſei, ſeinen 

Verpflichtungen nachzukommen. d 

Au; der bevorſtehenden Konferenz werde man li 
angeſichts der amerikaniſchen Haltung nur der Reparations⸗ 


frage gegenüberſtehen, die im Rahmen des Youngplanes auf: 
gerollt werden müſſe. Bei der Löſung diefes Problems 
müſſe man den Rechten der intereſſierten Regierungen Rech⸗ 
nung tragen, 

die ihnen aus den Verträgen zuſtünden. 


Rücktritt des auſtraliſchen 
Miniſterpräſidenken 
Scullin, jeit 1929 Miniſterpräſtdent von Auſtralien, hat infolge 
der ſchweren Niederlage der Arbeiterpartei bei 
den Wahlen ſeine Demiſſion eingereicht. 


Aenderungen im Kabinett bevorſtehend? 


Streit im Sanacjalager — Wird Pryſtor gehen? 


Warſchau. Die Verteidigungsreden im Breiter 
Prajeß haben im Lager des Regterungsblods eine Kon⸗ 
ternationm hervorgerufen, da es hier unbegreiflich 
erſcheint, daß ein herrſchendes Syſtem derartig herabgeieht 
wird, Im Juſammenhang damit hat Pilſudski den Stants- 
präfibenten beſucht und obgleich über dieſen Beſuch in der 
RNegierungspreſſe nur die Tatſache feſtgeſtellt wurde, will 
man aus umlaufenden Gerüchten in politiſchen Kreiſen 
wiſſen, daß er weitgehende Konſequenzen 
hieraus in Ausſicht neitellt hat. Man bezog dies auf einen 
Regierungswechſel, insbeſondere ſollte der Miniſter⸗ 
präſident Pryſtor von ſeinem Poſten gehen und durch 
Pieracki erſetzt werden, auch andere Miniſterien ſollten eine 
Umsejegung erfahren. Man war der Meinung, daß die 
Kabinettsumbildung bereits vor den Feiertagen er⸗ 
folgen werde, doch ſcheint inzwiſchen im Regierungslager 
ein Wandel vorgegangen zu ſein, der auf innere Reis 
bungen innerhalb der Sanacja zurüdzu- 
führen iſt. Doch wird das Gerücht weiter aufrecht er⸗ 
halten. daß bei der nächſten Miniſterratsſitzung ein Re⸗ 
gierunaswechſel, d. h. ein Rerſonenwechſel im Kabi⸗ 
nett Pruſtor erfolgen ſoll. Wie weit die Gerüchte zutreffen, 
ift natürlich nicht mit Sicherheit zu beurteilen, feſt ſteht, 
daß man in Sanacjakreiſen mit Pruyſtor unzu⸗ 
frieden iſt. Da die letzte Entſcheidung bei Pilſudski 
liegt. wird man wieder einmal auf eine Aeberraſchung 
warten müſſen. 


Vom Breſter Prozeß 

Wr chau. Am Montag beginnen die Verhandlungen im 
Breiter Prozeß wieder. Es ſollen bis Neujahr noch die neun 
Verteidiger das Wort ergreifen. dann ſoll noch eine Replik der 
Staatsanwälte erfolgen, worauf der Prozeß his nach Neujahr 
vertagt wird. Wahrſcheinlich werden die Angeklagten lelbit 
art zu „ihrem letzten Wort“ nach Neujahr kommen. Vor Milte 
Jenuar iſt ein Urteil nicht zu erwarten. 


Japan verteidigt ſein Vorgehen 
in der Mandſchurei 

Tokio. Die japaniſche Regierung hat in Erwiderung der 
franzöſiſchen und amerikaniſchen Noten, in 
denen die Beſorgnis der Mächte über das neuerliche Vor⸗ 
gehen der japaniſchen Truppen in der Mandſchurei darge⸗ 
legt wurde, eine amtliche Mitteilung herausgegeben. Danach 
ſefen die jetzigen Operationen notwendig, um das Banditen⸗ 
unweſen zu bekämpfen. Das a Vorgehen ei in 
Uebereinſtimmung mit den Erklärungen Voſhiſawas vor dem 
Pölkerbund am 10. Dezember erfolgt. Auf fapaniſcher Seite 
beſtehe keinerlei Abſicht, mit den chineſiſchen regulären Trup⸗ 


pen in Streit zu kommen. Da die regulären Truppen jedoch 
die Banditen unterſtützten, müſſe China dafür verantwort- 
lich gemacht werden, wenn ſich ein Zuſammenſtoß ereigne. 


London. Wie der Sonderberichterſtatter des „Daily 
Expreß“ meldet, dehnt ſich die japaniſche Front nordoſtlich 
und ſüdweſtlich von Mukden jetzt über 240 Kilometer aus 
Der ſapaniſche Gene ralſtab beabſichtigt, die chineſiſchen „Räu⸗ 
berbanden“ einzukreiſen und ſo unſchädlich zumachen. 
Wie der Berichterſtatter weiter meldet, ſollen neue japaniſche 
Truppen ſowie neue Flugzeuggeſchwader in der 
Mandſchu rei eingetroffen ſein. 
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Um die Unabhängigkeit Indiens 

Verhaftung von Führern — Kampf mit dem Militär 

London, In Zusammenhang mit den neuen von der 
engliſchen Regierung erlaſſenen Notſtandsverfügungen 
find ſeit Freitag in den 5 Diſtritten der indiſchen Nordweſt⸗ 
provinz 188 Perſonen verhaftet worden. Unter den Verhafte⸗ 
ten befinden ſich zwei Zeitungsverleger und mche 
rere führende Perſönlichkerten der Noten Or⸗ 
ganiſation. Nachdem es am Sonnabend in Peſchawar zu 
ſchweren Zuſammenſtößen gekommen war, ercigneten ſich in den 
verſchiedenen Orten neue Zuſammenſtöße zwiſchen Polls 
zei und Nothemden. An einer Stelle wurde eine Pozizeiabte! 
kung, die einen Mann wegen unbefugten Waffentragens verhaf⸗ 
tet hatte, angegriffen und mußte ſich in cin Haus einſchließen. 
Die Poliziſten wurden gezwungen den Gefangenen und die be⸗ 
ſchlagnahmten Waffen wieder herauszugeben. 

Der Präſident des allindiſchen Kongreſfes, Pandit Ja⸗ 
warlar Nehru wurde auf der Reiſe von Allaha⸗ 
bad nach Bombay von der britiſchen Polizei 
verhaftet. Pandit Nehru war im Begriff, in Bombay eine 
Verſammlung des Arbeitskomitees des indiſchen Kongreſſes zu 
beſuchen. Gleichzeitig mit Nehru wurde ein anderes bedeuten⸗ 
des Kongreßmitglied verhaftet. 


2 2 2 
Militär greift ein 

London. Auf der Straße von Peſchawar nach Baninn 
kam es zu einem neuen Zuſammenſtoß zwiſchen engli⸗ 
ſchem Militär und 2000 Indern. Das Militär feuerte in die 
Menge. Die Zahl der Verluſte iſt nech nicht bekannt. In Ber 
ſchawar ſind 145 Perſonen im ſummariſchen Gerichtsverfahren 
zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. 


Stimſon bedroht 


Berlin. In Befürchtung eines Anſchlages auf den 
amerikaniſchen Außenminiſter Stimſon hat nach einer Mel⸗ 
dung des „Montag“ aus Washington ein ſtarkes Polizeiaufge⸗ 
bot die Bewachung des Hauſes von Stimſon über 
nommen. Bei jedem Ausgang wird Stimſon von Detektiven 
begleitet. Vor einigen Tagen hat Stimſon einen anonymen 
Brief erhalten, in dem er mit dem Tode bedroht wurde. Man 
nimmt zwar an, daß der Brief von der Hand eines Geiſtes⸗ 
kranken ſtammt. hält es aber auch nicht für ausgeſchloſſen, daß 
in das Werk eines fanatiſchen poliniſchen Gegners von Stimſon 
ift. 


Strenge Kälte in Tunis 
Paris. Die Kältewelle hat ſich auf Nordafrika aus» 
gedehnt. So werden aus Tunis 5 Grad Kälte gemeldet. 
Im Zentrum der Provinz Tunis, in der Nähe von Thalla, 
liegt der Schnee teilweiſe 2 Meter hoch. Eine Kältewelle 
von ſolcher Heftigkeit iſt in Tunis noch nie beobachtet 
worden. Sie hat bereits mehrere Todesopfer gefordert. 


Anſchlag auf den japaniſchen Botſchafter in Moskau 


Ein Mitglied der tſchechiſchen Geſandtſchaft muß Rußland verlaſſen — Peneſch verlangt Unterſuchung 


Moskau. Der Sekretär der diplomatischen Vertretung der 
ſchechoſlowakei in Moskau, Wannjek, hat auf Grund 
einer Aufforderung des Außenkommiſſariats der Sowjetunion 
das Gebiet der Sowjetunion innerhulb 24 Stunden ver⸗ 
laſſen müſſen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen Toll 
Wannjek einen Beamten des Verkehrskommifſariats namens 
Gorin aufgefordert haben, einen Anſchlag aus den japa⸗ 
niſchen Botſchafter in Moskau, Hirota, auszuführen. Gorin 
machte der OGPU Moskau von dieſer Aufforderung Mittei⸗ 
lung. Die OGPll verſtändigte darauf ſofort das Außenkom⸗ 
miſſariat, das ſich wiederum mit der tſchechoſlowakiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Verbindung ſetzte. Zu dem Zwiſchenfall, der in 
Moskau erhebliches Aufſehen erregt hat, wird 
eine amtliche Mitteilung von ruſſiſcher Seite abgelehnt. MWann⸗ 
jek hat bereits am Sonnabend abend Moskau verlaſſen und ılt 
zunächſt nach Riga gereiſt. 

Wie weiter gemeldet wird, hat der tſcchechoflowakiſche 
Außenminiſter Beneſch die Geſandiſchaft in Moskau angewir⸗ 
ien, jofort eine Unterſuchung einzuleiten, um 
feſtzuſtellen, inwieweit die ruſſiſchen Beſchuldigungen den Int: 
ſachen entſprechen. Der tſchechoflowakiſche Geſchäftsträger hal 
dem Außenkommiſſariat mitgeteilt, daß er eine genaue Nach⸗ 
prüfung des Vorfalles vornehmen werde. Der Angeſtellte des 
Berkehrskommiſſariats, Gorin, befindet ſich zur Zeit noch in 
Gewahrſam der OGPu. 


Keine japaniſchen Vorſtellungen in Prag 

Tokio. Das Außenminiſterium teilt mit, daß es endlich die 
Berichte über den geplanten Anſchlag gegen den japaniſchen 
Botſchafter in Moskau erhalten habe. Der Auſſenminiſter habe 
beſchloſſen, keine Vorſtellung in Prag zu erheben. 


Dawes foll Amerika 
auf der Abrüſtungskonferenz vertreten 


Dawes, amerikaniſcher Botichafter in London und Urheber des 


nach ihm benannten Planes für die Reparationszahlungen, 

wird als Führer der amerikaniſchen Delegation zur Abrüſtungs⸗ 

konferenz nach Genf gehen. Allerdings hat England bereits 

Schritte unternommen, die auf eine Vertagung der Konferenz 
abzielen. 


Seurchüfte u. Umgebung 


Nach den Feiertagen. Das Weihnachtsfeſt, welches uns 
in dieſem Jahre nicht weniger als 3 Feiertage beſcherte, iſt 
varüber, und wir treten nun wieder in das graue Alltags⸗ 
leben. Das Wetter hatte ſich der Stimmung voll und ganz 
angepaßt. Hatte noch dieſes am heiligen Abend ein winter⸗ 
liches Gepräge, ſo ſetzte bereits in der Nacht zum 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertage ein leichter Bindfadenregen ein, der alle 
3 Feiertage hindurch anhielt. Diejenigen, die ſich an den 
Feiertagen dem Winterſport widmen wollten, ſind dadurch 
um ihren Genuß gekommen. Grau und dunkel war der Him⸗ 
mel an allen 3 Feiertagen. Es wollte keine richtige Stim⸗ 
mung aufkommen. Beſonders am 1. Feiertag waren die 
Straßen wie ausgeſtorben. Der 2. Weihnachtsfeiertag da⸗ 
gegen wies einen lebhafteren Verkehr auf. In den Lokalen. 
beſonders in denen, in welchen Konzerte gegeben wurden, 
war faſt jeder Platz beſetzt. Auch die Kinos brauchten über 
ein ſchlechtes Geſchäft nicht zu klagen. Dasſelbe Bild wie⸗ 
derbolte ſich am Sonntag. Das naßkalte Wetter hielt an, 
ſo daß auch an dieſem keine rechte Stimmung aufkommen 
wollte. m. 

:0- Zur Nachahmung empfohlen. Die Polizeibeamten 
des Siemianowitzer Polizeikommiſſariats haben beſchloſſen, 
in dieſem Jahre keine Neujahrswünſche zu verſenden. Das 
für haben ſie für das Arbeitsloſenhilfskomitee 50 Zloty ge⸗ 
ſtiftet. 

⸗o⸗ Ein wilder Kutſcher. Der Fuhrmann Alois Wrazidlo 
aus Kattowitz fuhr in raſendem Tempo mit ſeinem Fuhrwerk 
durch die ul. Wawelskiej in Kattowitz. Dabei prallte er an 
ein auf der Straße ſtehendes Auto, welches ſtark beſchädigt 
wurde, Kurz darauf ſtieß er mit dem Wagen des Fleiſchermei⸗ 
ſters Vinzenz Fritſch aus Siemianowitz zuſammen, welches 
ebenfalls ſtark beſchädigt wurde. Glücklicherweiſe ſind Menſchen 
bei den Zuſammenſtößen nicht beſchädigt worden. 

⸗o⸗ Mit Kuchenteig gegen Polizeibeamte. Recht kriege⸗ 
riſch ſcheint die Familie des Arbeitsloſen H. P. in Georgs⸗ 
hütte bei Siemianowitz zu ſein. Als vier Polizeibeamte in 
irgend einer Angelegenheit die Wohnung des P. betraten, 
knetete die Ehefrau des P. gerade den Kuchenteig. Bevor die 
Beamten dazu kamen, ein Wort zu ſprechen, bewarf fie die 
Frau ſofort mit dem Teig. woran ſich auch die Kinder be⸗ 
teiligten. Eine eigenartige Verwendung der von der Ge⸗ 
meinde Siemianowitz als Weihnachtsgabe geſpendeten Le⸗ 
bensmittel. 

⸗o⸗ Auf friſcher Tat ertappt. Der Arbeiter Wilhelm 
Malcherczyk aus Maciejkowitz wurde in dem Augenblick feſt⸗ 
genommen, als er an der Straßenbahnhalle auf der Schloß⸗ 
ſtraße in Kattowitz zum Schaden des Malers Philipp Ko⸗ 
walck aus Oſtrow Bilder im Werte von 700 Zloty ſtahl. 

Eine Ladendiebin geschnappt. In dem Manufakturgeſchäft 
„Textil“ auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz wurde eine 
gewiſſe D. aus Königshütte dabei erwiſcht, als fie ein Paar 
Gardinen ſtahl. Sie wurde der Polizei übergeben. 

Auszahlung der Kurzarbeiterunterſtützungen. Noch in 
letzter Stunde, und zwar am 24. Dezember gelangte die ſchon 
längſt fällige Kurzarbeiterunterſtützung an die Belegſchaft 
der Laurahütte zur Auszahlung. Die kleinen Beträg“, die 
zur Auszahlung gelangten, verhalfen den Arbeitern ſich aus 
der verzweifelten Lage zu befreien. m. 

Schwimmhalle geſchloſſen. Ab Montag, den 28. Dezem 
ber iſt die ſtädtiſche Schwimmhalle bis auf weiteres ge⸗ 
ſchloſſen. Die Wiedereröffnung wird noch bekanntgegeben 
werden. 

⸗o⸗ Weihnachtseinbeſcherung im deutſchen St. Vinzenzvereim. 
Auch der deutche St. Vinzenzverein an der Siemianowitzer 
Kreuzkirche veranſtaltete am Montag nachmittag im katholiſchen 
Vereinshaus eine Weihnachtseinbeſcherung für die Ortsarrien 
Nach einem gemeinſam geſungenen Adventslied und einem 
ſehr nett vorgetragenen Gedicht hielt Geiſtlicher Rat Rozlit 
eine Anprache in deutcher und polnicher Sprache. Das Weih⸗ 
nachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“, zauberte Weihnachts⸗ 
ſtimmung in die Herzen der Anweſenden. Dank der Opfer: 
willigkeit der Parochianen konnten etwa 120 Arme mit warmen 
Sachen, warmer Wäſche, Schuhen und Lebensrritteln beſchenkt 
werden. Einer Anzahl verchämter Armen wurden Geldge⸗ 
ſchenke ins Haus gebracht. Auch hier ſei allen edlen Spendern 
herzlichſt gedankt. 


Für die langen Winterabende 
Verschiedene 


Gesellschaftsspiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Budt- und Sapierhandlung, ul. BHs Hu 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Gastwirte undHotelier 


Strohhalme 


r Papierservietten 
billigsten em Bonbücher 
offerien: m Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer u. Laurahätte-Siemianowitzer Zeitung) 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


[(Tattowitzeru,Laurahütte-Siemianowitz er Zeitung) 


Doppel⸗Start des Amateurborklubs in Lodz 


An den Feiertagen weilte der hieſige Amateurboxklub in 
Lodz, wo er am 2. und 3. Feiertage gegen den Lodzer Bezirks⸗ 
meiſter 1. K. P. antrat. Beſonders in den leichteren Gewichts⸗ 
klaſſen war der A. K. B. dem Gaſtgeber in jeder Hinſicht über⸗ 
legen. Im Welter⸗ und Mittelgewicht fielen die Punkte von 
vornherein den Lodzern zu, da Ganczarek und Chmielowski über⸗ 
legen waren. Der Mittelgewichtler Kowollik, welcher in der 
Halbſchwergewichtsklaſſe gegen den routinierten Stal 1 antrat, 
gab dieſem eine harte Nuß zu knacken. Niezobski (B. K. 5. 
Kattowitz), der die A. K. B.⸗Staffel in der Schwergewichts⸗ 
klaſſe verſtärkte, enttäuſchte gänzlich. 

Die Aufnahme in Lodz war eine äußerſt gute. 
Publikum zeigte ſich von der beſten Seite. 

Die Einzelergebniſſe waren folgende: 

1. Start (2. Weihnachtsſeiertag). 

Nach der üblichen Begrüßung und Austauſch von Erinne⸗ 
rungswimpeln betraten die erſten Paare den Ring. (Erſtge⸗ 
nannt Lodz): 

Papiergewicht: Sieruga — Dulok. Die Punkte fielen dem 
A. K. B. kampflos zu, da erſterer zirka 10 Pfund Uebergewicht 
hatte. Im anſchließenden Freundſchaſtslampf gelang es dem 
gut diſponierten Dulok, Sieruga hoch nach Punkten zu ſchlagen. 

Fliegengewicht: Grabar — Budniok. Beide Kämpfer lie⸗ 
ferten in der erſten Runde einen ausgeglichenen Kampf. Der 
techniſch beſſere Laurahütter ſchlug jedoch in den letzten zwei 
Runden viel ſicherer und hätte glatt nach Punkten gewinnen 
müſſen. Das ausgerufene Unentſchieden entſprach keinesfalls 
dem Kampfverlauf. 

Bantamgewicht: Spodenkiewicz — Pawlitza. In allen drei 
Runden führte letzterer hoch nach Punkten, jo daß der Sieg 
keinen Augenblick außer Frage ſtand. Das Urteil, Sieg für 
Spodenkiewicz nahmen die vielen Zuſchauer mit großem Proteſt 
auf. 

Federgewicht: Babigfi — Bednorz. In der erſten Runde 
orientierte ſich Bednorz vorſichtig und erſt in der zweiten und 
dritten Runde lief er in Höchſtform und ſchickte ſeinen Gegner 
mehrmals zu Boden. Hoher Punktſieger Bednorz. 

Leichtgewicht: Banaszek Jaszezyk. Man glaubte be⸗ 
reits in der erſten Runde, daß der Kampf mit einem k. o. für 
dieſen oder jenen Boxer enden wird. Der mehr angreifende 
Banaszel erhielt jedoch den Sieg zugeſprochen. 

Weltergewicht: Ganczarek — Wildner. Letzterer, der eine 
Klaſſe höher kämpfen mußte, kam gegen Ganczarek nicht auf und 
verlor in der zweiten Nunde durch techniſchen k. o. 


Auch das 


⸗o⸗ Das Chriſttind in der evangelischen Minderheitsſchule. 
Die evangeliſche Minderheitsſchule veranſtaltete am Dienstag 
nachmittags eine ſchlichte Weihnachtsfeier. In einem großen 
Klaſſenzimmer, das ein großer Chriſtbaum ſchmückte, verſam⸗ 
melten ſich die Kinder und Eltern. Weihnachtslieder und der 
Weihnachtszeit entſprechende Gedichte wechſelten miteinander 
ab. Ganz beſonders gefiel das Zwiegeſpräch zwiſchen einem 
Mädchen, das die alte Zeit, und einem Knaben, der die neue 
Zeit verkörperte und der vom Weihnachtsglauben nichts mehr 
hielt, der aber durch das ſchöne Weihnachtslied „Stille Nacht“, 
bekehrt wird. Nachdem der Knabe die Weihnachtsgeſchichte vor⸗ 
geleſen hatte, fand die Beſcherung ſtatt. Dank der Zuwendung 
der Behörden und der Opferwilligteit der Bürgerſchaft konnten 
47 Kinder mit Anzugſtoffen, warmer Wäſche, Strümpfen um. 
beſchenkt werden, und außerdem erhielten ſämtliche Kinder ein 
Paket mit Aepfeln, Nüſſen und Pfefferkuchen. Anſchli zend an 
die Beſcherung hielt Paſtor Petran eine kurze Anſprache an die 
Kinder. Zum Schluß ſprach der Vorſitzende der Schulkommiſ⸗ 
ſion der Lehrerſchaft für ihre Mühe und dann allen denen, die 
durch Spenden dazu beigetragen haben, den Kindern dieſe 
Weihnachtsfreude zu bereiten, den Dank aus. 

⸗o⸗ Chriſtfeier im Hilfsverein deutſcher Frauen. Trotz 
der ſchweren Notzeit iſt es dem Hilfsverein deutſcher Frauen 
in Siemianowitz auß in dieſem Jahre möglich geweſen, ar⸗ 
men Kindern eine Weihnachtsfeier mit nachfolgender Einbe⸗ 
ſcherung zu bereiten, wie der Verein es bereits ſeit 45 Jahren 
zu tun pflegt. In dem weihnachtlich geſchmückten Wietrzyk⸗ 
ſchen Saale waren auf weiß gedeckten Tafeln die Geſchenke 
aufgebaut. Die Kinder wurden zunächſt mit Schokolade be⸗ 


wirtet. Dann hielt die 1. Vorſitzende eine kurze Anſprache 
an die Kinder, in der ſie dieſelben ermahnte, ihren Eltern 
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Mittelgewicht: Chmierewski⸗Baingo. Dasſelbe Schickſal 
ereilte Baingo, der bereits in der erſten Runde auf die Dauer 
zu Boden ging. 

Halbſchwergewicht: Stal I — Kowollik. Kowollik lieferte 
dem phyſiſch weit ſtärkeren Stal I keinen ſchlechten Gegner. Es 
war ein Kampf, der die Zuſchauer in größte Spannung ver⸗ 
ſetzte. Trotz ausgeglichenem Kampf wurde der Sieg dem 
Lodzer zugeſprochen. 

Schwergewicht. Kodas — Niezobski. Allgemein glaubte 
man, daß Niezobski den Lodzer glutt ſchlagen werde. Der B. 
K. S. er konnte ſich jedoch nicht ſo recht entfalten, ſo daß es 
nur zu einem Anentſchieden langte. * 

2. Start. (Sonntag, den 27. Dezember.) 

Papiergewicht: Rundo — Dulok. Die Punkte fielen dem 
A. K. B. kampflos zu. Im Freundſchaftstreffen gelang es Du⸗ 
lok ein Anentſchieden zu erringen. 

Fliegengewicht: Graszezyk — Budniok. Erſterer bereitete 
dem Kampf inſofern ein jähes Ende, indem er Budniok durch 
einem Foul⸗Schlag auf die Dauer zu Boden ſtreckte. Anſtatt 
hierfür den Lodzer zu disqualifizieren, wurde er zum Staunen 
aller als k. o.⸗Sieger ernannt. 

Bantamgewicht. Leszezinski — Pa wlitza. 
einen erſtklaſſigen Kampf und ſchlug Leszezinsli hoch nach 
Punkten. 

Federgewicht: Taborek — Bednorz. Für Bednorz war Ta⸗ 
borek kein Gegner und wurde von dem Laurahütter hoch nach 
Punkten geſchlagen. 

Leichtgewicht. Liſchinski — Jaszezyk. Am Lehteren machte 
ſich der ſchwere Kampf vom Bortag bemerkbar. In den erſten 
zwei Runden noch in guter Form, ſchwächte er in der letzten 
Runde ab, ſo daß der Lodzer ihn knapp auspunktete. 

Weltergewicht: Banaszak — Wildner. Letzterer ließ ſich 
zu viel auf Nahbampf ein. Knapper Punktſieger wurde Bana⸗ 
Sjaf. 3 * 


Pawlitza führte 


Mittelgewicht: Eanczarek — Baingo. Baingo ſtellte eine 
äußerſt ängſtliche Figur in den Ring und verlor unerwartet 
durch k. o. 

Halbſchwergewicht: Stal — Kowollik. Der Kamp eifſer des 
Laurahütters war ein vorbildlicher. Erſt in der dritten Runde 
ſtreckte Stal Kowollik auf die Dauer zu Boden. 

Schwergewicht: Kempa — Niezobski. Niezobski verlor un⸗ 
erwartet bereits in der erſten Runde durch k. o. 


nur Freude zu bereiten. Dann folgte die Beſcherung. In 
dieſem Jahre konnte der Hilfsverein wieder 90 Kinder ein⸗ 
heitlich mit Schuhen, Strümpfen, Wurſt und Pfefferkuchen 
beſchenken. Außerdem wurden im Laufe des Tages noch 
eine große Anzahl Bedürftiger des Mittelſtandes mit einem 
Geldgeſchenk bedacht. Mit einem gemeinſam geſungenen 
Weihnachtsliede und einem Gedicht fand die einfache Feier 
ihren Abſchluß. Dem Vorſtand und den Damen. des Hilfs⸗ 
vereins ſei an dieſer Stelle für ihre Opferfreudigkeit und 
Mühen herzlichſt gedankt, und ebenſo allen denen, die zur 
Einbeſcherung der Armen durch freiwillige Spenden beige⸗ 
tragen haben. 


Golkkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag. den 29. Dezember. 
1. hl. Meſſe für verſt. Julie Kroll. 
2. hl. Meſſe für rerſt. Karl Scheiring. 
3. hl. Meſſe für verſt. Karl Mokros, gefallene Söhne Paul 
und Theodor Karras. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 29. Dezember. 
6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Theodor Och⸗ 
mann. 
6,30 Uhr: für verſt. Franciska Jajscok. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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